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Herren Kreisliga C Gr. 1

VfL Eberstadt : TSV Herbolzheim IV 
Samstag, 14.10.2023, 18:00 Uhr

Wolf macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des VfL Eberstadt im
Spiel der Herren Kreisliga C Gr. 1 gegen den TSV Herbolzheim IV fest. Eine sichere Bank war an
diesem Tag insbesondere Vartan Sallabasoglu, der seine Partien allesamt gewann.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Sprenger / Sandrisser zeigten Sallabasoglu / Rieß ihren Gegnern die Grenzen auf.
Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Spörer / Hachtel und Hein / Jaksch, bevor sich die
Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Greiner / Wolf bekamen anschließend ihre Gegner Heller / Scholl beim
deutlichen 8:11, 7:11, 12:14 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Vartan Sallabasoglu gewann dann indes sein Spiel gegen Christian Jaksch eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Da gab es nichts
zu rütteln. Beim 3:0-Sieg gegen Patrick Hein zeigte Ulrich Rieß seinem Gegner die Grenzen auf. Da
gab es nichts zu rütteln. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Einen Sieg holte Christian Spörer bei seinem 3:1 gegen Torben Heller. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte Johannes Greiner beim 2:3 gegen Matthias Sprenger leisten. Am Ende
verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Einzel jedoch knapp. Bei einem Spielstand von
4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Andreas Wolf machte dagegen mit Andre
Sandrisser beim 11:9, 11:7, 11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Die
richtige Taktik hatte Jochen Hachtel beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Felix Scholl ab dem
ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3.
Nur einen Satz verlor Vartan Sallabasoglu beim 11:6, 11:1, 7:11, 11:6 gegen Patrick Hein und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Fünf Sätze beharkten sich Ulrich Rieß und Christian
Jaksch, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Christian Spörer die Partie gegen
Matthias Sprenger noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Johannes
Greiner eine Niederlage in vier Sätzen gegen Torben Heller kassierte. Andreas Wolf war im Einzel
gegen Felix Scholl nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis weist der VfL Eberstadt nun ein Punktekonto von 4:2 Punkten auf, während
der TSV Herbolzheim IV vor dem nächsten Spiel, das am 28.10.2023 gegen den SV Siglingen
ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des VfL Eberstadt bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 21.10.2023 gegen den Friedrichshaller SV IV.

 Statistik:
 VfL Eberstadt

Doppel: Sallabasoglu / Rieß 1:0, Spörer / Hachtel 0:1, Greiner / Wolf 0:1 
Einzel: V. Sallabasoglu 2:0, U. Rieß 1:1, C. Spörer 2:0, J. Greiner 0:2, A. Wolf 2:0, J. Hachtel 1:0 

 TSV Herbolzheim IV
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Doppel: Hein / Jaksch 1:0, Sprenger / Sandrisser 0:1, Heller / Scholl 1:0 
Einzel: P. Hein 0:2, C. Jaksch 1:1, M. Sprenger 1:1, T. Heller 1:1, F. Scholl 0:2, A. Sandrisser 0:1


